


Medien-Cartridges sind
ebenfalls klein und hand-
lich, sind aber faktisch ver-
schleißfrei, so dass einer
höheren Investition in diese
Medien deutlich geringere
Folgekosten gegenüberste-
hen. Außer dem hat sie den
Vorteil, dass Cartridges in
der PC-Umgebung als exter-

nes Laufwerk erkannt werden und so z. B. über den Windows Ex -
plorer jederzeit nachgeprüft werden kann, ob tatsächlich Daten auf
das externe Medium geschrieben wurden oder etwa nicht.

EMPFEHLUNG: EXTERNE USB-FESTPLATTEN

An Stelle der vorbeschriebenen
Wechselmedien können auch
externe USB-Festplatten als
Datensicherungsmedium einge-
setzt werden. Externe USB-
Festplatten haben den Vorteil,
dass sie ohne großen Aufwand
mittlerweile fast überall günstig
zu erhalten sind und einfach
über eine USB-Buchse an jeden
PC angeschlossen werden kön-
nen. Externe USB-Festplatten
haben jedoch den kleinen Nach -
teil, dass sie nicht ganz so hand-
lich und portabel sind wie
Wech sel medien.
Empfehlenswert ist es unbe-
dingt, darauf zu achten, dass
beim Ein satz mehrerer USB-

Festplatten solche vom gleichen Typ und Her steller beschafft wer-
den. Dies allein schon wegen der unüberschaubaren Vielzahl unter-
schiedlicher Netzteile für solche Geräte. Eine dieser USB-Festplatten
sollte immer außerhalb der Kanzlei aufbewahrt werden. Lesen Sie
zu diesem Thema mehr in der Rubrik „EDV-Rat geber“ unter
„Allgemeine Services“ auf der RA-MICRO Homepage www.ra-
micro.de.

Man schließt die USB-Festplatte ans Netzwerk und lässt kontinuier-
lich - z.B. stündlich - die automatische Datensicherung laufen. In
einem festzulegenden Turnus je nach Sicherheitsbedürfnis - am
besten täglich - wird die Platte gewechselt, so dass für jeden Wo chen -
tag eine andere Festplatte zur Verfügung steht. Zusätzlich sollte
nach dem Jahresabschluss eine vollständige Sicherung der Kanzlei -
daten erfolgen.

Vorteilhaft ist neben den Kosten und der größeren technischen
Sicherheit gegenüber Magnetbändern, dass auf die gesicherten
Daten direkt und sofort zugegriffen werden kann, ohne aufwändi-
ge Datenrücksicherung auf einen PC mitsamt den üblichen Risiken
einer Fehlfunktion bei einer Rücksicherung. Übrigens: Selbst wenn
ein Streamer vorhanden ist, sollte zusätzlich auf externe USB-Lauf -
werke gesichert werden, denn schon der Volksmund empfiehlt:
„Doppelt hält besser.“ Der Profi kennt dafür den Begriff des „redun-
danten Systems“.

Bei aller Begeisterung für moderne
Speichermedien mit ihren hohen Ka pa zi -
täten sollte der USB-Stick nicht zur
Datensicherung verwendet werden. Es
handelt sich um flüchtige, sogenannte
Flash-Speicher, die gegenüber äußeren
Störeinflüssen zu anfällig sind. Schon ein
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kleiner Magnet z.B. am Schlüsselbund in der gleichen Manteltasche
kann eine Entladung des Sticks und damit den Verlust seiner Daten
verursachen.

RA-MICRO FUNKTIONEN NUTZEN

In kleineren Netzwerken reicht es in aller Regel völlig aus, wenn
zusätzlich  in regelmäßigen Abständen von PC zu PC gesichert wird.
Dies wird in RA-MICRO durch die Funktion "Datensicherung von
Festplatte zu Festplatte" bzw. "Datensicherung automatisch" optimal
unterstützt. Beiden Datensicherungen von RA-MICRO ist gemein-
sam, dass nach einer ersten, kompletten Datensicherung fortan nur
inkrementelle Datensicherungen durchgeführt werden. Das heißt, es
werden dann nur diejenigen Daten gespeichert, die sich seit der
ersten, kompletten Datensicherung geändert haben. Die Daten -
sicherung von Festplatte zu Festplatte muss manuell gestartet wer-
den, bei der automatischen Datensicherung kann ein täglicher oder
wöchentlicher Turnus hinterlegt werden.

Je nach Menge der Daten, die täglich in einer Kanzlei bearbeitet
werden, variiert auch der empfohlene Turnus einer Daten sicherung.
In mittleren und größeren Kanzleien sollte auf jeden Fall eine tägli-
che Datensicherung durchgeführt werden. In kleineren Kanzleien
kann hingegen ein wöchentlicher Abstand durchaus ausreichen.

WELCHE DATENSICHERUNGS-SOFTWARE VERWENDEN?

Neben der Datensicherungshardware verdient auch die Daten siche -
rungs software Beachtung. Als einfache, kostengünstige Lösung kann
auf das in jedem Microsoft-Betriebssystem enthaltene Siche rungs -
programm „ntbackup“ zurückgegriffen werden. Es sind jedoch auch
eine Vielzahl kostenpflichtiger Datensicherungsprogramme mit
deut lich höherem Leistungsumfang verfügbar. Hier sollte der EDV-
Verantwortliche der Kanzlei die Auswahl treffen. 

Welche Lösung für die eigene Kanzlei die Beste ist, kann jederzeit
durch den RA-MICRO-Vor-Partner bzw. den Hardwarebetreuer / Sys -
tem administrator festgestellt werden. Entscheidend ist, dass über-
haupt eine „sichere“, regelmäßige Datensicherung durchgeführt
wird. Professionell ist eine Datensicherung aber erst, wenn sie regel-
mäßig parallel nach zwei der genannten unterschiedlichen techni-
schen Verfahren durchgeführt und mindestens eine Sicherung stets
außerhalb der Kanzlei aufbewahrt wird.
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Abb. 5: Automatische zusätzliche Datensicherung mit RA-MICRO
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Abb. 3: Externe USB-Festplatten – beispielsweise von
Toshiba. Speicherkapazitäten von einem Terabyte
und mehr sind heute kein Problem.

Abb. 2: Cartridges – beispielsweise der Iomega REV.
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